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Luxus
Die Weihnachtswochen bieten uns reiche Schaustellun

gen des Gewerbfleißes Neben den großen und kleinen
Bedürfnissen des täglichen Lebens gelangen dabei solche
Erzeugnisse welche wesentlich dazu bestimmt find uns das
Dasein zu verschönen zu veredeln zu erheitern zu ihrem
guten Rechte Wohin sich unser Blick wendet allerwärts
erkennen wir beim Vergleiche mit dem was vor dreißig
und vierzig Jahren in die Erscheinung trat das Streben
such diejenigen Dinge welche nicht wie das eigentliche
Kunstwerk Selbstzweck sind künstlerisch zu gestalten sie in
schöner Formen und harmonischen Farbe herzustellen
Dieses hocherfreuliche Streben welchem allen anderea
voran Kaiser Friedrich als Kronprinz und seine hohe Ge
mahlin ihre besondere einsichtsvolle Förderung zutheil
werden ließen hat aber leider auch zu Abwegen geführt
die im künstlerischen wie im volkswirthschaftlichen Interesse
gleich beklagenswerth sind Die Weihnachtssusstellungen
in den Schaufenstern lassen erkennen daß ein Theil un
serer Gewerbetreibenden der schmachvollen Praxis billig
und schlecht noch immer nicht entsagt hat Die Indu
strie hat sich den bedeutsamen Aufschwung des Kunstge
werbes nicht nur dienstbar gemacht das ist ja ihr
gutes Recht sie hat das Kunstgewerbe in sein Würde
schmachvoll verletzt Indem sie sich vielfach fein ersonnener
Formen und Ornamente bemächtigt dieselben auf mecha
nische Weise tausend und Hunderttausendsach in rohester
Form nachbildet und mit dem also gewonnenen Schmuck
Schundarbeiten die wie Kassetten Albums zu irgend
einem praktischen Zwecke dienen zu können scheinen aus
stasfirt übt sie geradezu Lug und Trug schädigt sie das
Gemeinwohl Der heimische Markt ist mit solchem abso
lut werthlosen Zeuge das sich wie versichert wird be
sonders zu Geschenken eignet maßlos überschwemm und
leider finden sich hier immer noch Käufer Der fabel
haft billige Preis verwirrt eben so manchem insbeson
dere der schöneren Hälfte der Menschheit die gesunden
Sinne

Das Kunstgewerbe bethätigt sich in zwiefacher Richtung
es schafft entweder Dinge welche ähnlich der reinen Kunst
nur oder vornehmlich nur ihrer schönen Gestaltung wegen
da sind wie Schaugefäße Tafelaufsätze Schmuckgegen
stände u dergl oder was wir als seine Hauptauf
gabe erachten es bemächtigt sich der Gegenstände des
täglichen Bedarfs der Möbel und Geräth und kleidet
dieselben in das Gewand des Schönen Auch da wo der
Kosten oder des Zweckes wegen jede Ornamentik ausge
schlossen ist löst das Kunstgewerbe diese Aufgabe durch
Hinwirkung auf gute Verhältnisse anmuthende Form so
wie auf saubere und zweckmäßige Ausführung Letztere
ist unerläßliche Bedienung für jedes Eintreten der Kuns
und alles dessen was ihr verwandt ist Eine Vase die
be m Brennen schief geworden ist und wackelt mit reichem
Ornament oder mit Malereien zu schmücken oder an einen
Schrank mit windschiefen Thüren kostbares Schnitzwelk zu
verwenden streitet gegen den gefunden Menschenverstand
Wenn aber gar der Schmuck oder das was für ein un
gebildetes Auge als Schmuck gelten mag nur angewendet
wird um für Schundwaare bei anscheinend spottbilligen
Preisen Käufer zu finden so streitet dies gegen die ge
meine Redlichkeit die doch in Handel und Gewerbefleiß
herrschen soll aber wie die Thatsachen zeigen nicht
allerwärts herrscht

Wir halten ein gewisses Maß vo Luxus auch bei
mäßigen Mitteln sür durchaus berechtigt Wer aber Luxus
gegenstände oder um präciser zu reden wer Dings
um ihrer äußeren Schönheit willen kaufen will d r lasse
sich nie durch die Billigkeit des Preises bestechen Es ist
hier anders als bei Dingen die der Nothdurft des Lebens
zu dienen haben Bei Luxusdingen zwingt uns kein Be
dürfniß wir sind frei in unseren Entschließungen und
sollten deshalb nur kaufen was Werth hat also nicht zu
Spottpreisen hergegeben werden kann Die Nichtbeachtung
dieser einfachen Regel führt zu maßlosen Verschwendungen
In einer Stadt wie der unsrigen werden während der
Weihnachtswochen alljährlich Hunderttausende verausgabt
sür Dinge die sich schon ehe es Neujahr geworden als
absolut werthlos erwiesen haben Derartige Verschwen
dungen stns kein günstiges Zeichen sür den Culturzustand
einer Bevölkerung

Wir reden vom Luxus nicht gegen den Luxus nehmen
sogar keinen AnstanS für den Luxus einzutreten Das
Wort natürlich nur in seinem edleren Sinne verstanden
Schon bei mittlerem Wohlstande ist ein gewisser Luxus
selbstverständlich und wenn seine Entfaltung von Sinnig
keit und Geschmack zeugt hohen Lobes werth Bei wirk
lichem Reichthum erachten wir die Entfaltung eines edlen
Luxus geradezu für Pflicht In unseren T gen die den
Zusammenfluß großen Capitalbesitzes in den Händen Ein
zelner mehr als erwün cht gefördert haben die aber auch
in der ländlichen Aristokratie und im städtischen Patriciat
noch immer große Vermögen aufweisen geschieht nach
dieser Richtung hin noch viel zu wenig Wir haben jüngst
erst ausgesprochen daß wir angesichts unserer allgemeinen
wirthschastlichen Verhältnisse Ertrag vom Vermögen Zins
vom Capital für geboten erachten Hierfür aber giebt es
wie für alles eine Grenze Das Streben nach Zins be
herrscht unsere Zeit allzu sehr Wir sehen auch die reichsten
Leute in wenn auch ihnen zu eigen gehörenden
Miethkasernen wohnen die Nicht selten bis auf den letzten

Winkel ausgenutzt werden Das alte nur von einer Fa
milie und ihrer Dienerschaft bewohnte Haus das unseren
Städten ihren eigenartigen Charakter aufprägte ist fast

gänzlich verschwunden Der Baukunst und dem Kuttstge
werbe ist damit einer seiner besten Vorwürfe verloren ge
gangen das Zinshauslegt ihrer Bethätigung stets unliebsame
Fesseln an Beim Erbauen mes solchen Zinshauses wird das
ästhetische Bedürfniß Vestibül und Treppenhaus mit Fresken
und Statuen zu schmücken hohe SLle zu geselligen Zwecken
za schaffen einzelne Räume zur Aufnahme von Bilder
mit Oberlicht zu versehen jede Decke jedes Sims jede
Dielung jeden Ofen jeden WanSleuchter im Style des
Ganzen künstlerisch auszugestalten ganz gewiß viel seltener
erwachen als wenn das Haus nur für den Besitzer und
die Seinigen bestimmt wäre Auch Teiche sehr reiche Bau
herren behelfen sich zumeist mit Rosetten und Simsen wie
sie die Fabrik stück und meterweise zu billigen aber
festen Preisen liefert es gehört schon zu den Seltenheiten
wenn ein paar Oefen Dr den speziellen Zweck nach Zeich
nung gefertigt werden Dagegen mag wenig einzuwenden
sein so lange die Behauptung berechtigt ist das Haus
muß verkäuflich sein das Capital muß Zinsen tragen Bei
großem Reichthum aber muß ein Theil des Capitals auf
hören in baarem Gelde Zinsen und Zinzeszinsen abzu
werfen und nur der Kunst dem Schönen dem Behagen
dienen So war es im Mittelalter und dem danken wir
die prächtigen Patrizierhäuser wie wir sie in manchen alten
deutschen Städten noch finden dem danken wir die herr
lichen Schöpfungen der Renaissance auf dem Gebiete des
Kunstgewerbes die uns heute noch unerreichte Muster sind
Selbst nach dem dreißigjährigen Kriege der Deutschland
zu einer menschenleeren Wüste machte hat die Kunst dem
Vorbilde Frankreichs folgend in Deutschland vielfach einen
Aufschwung genommen hinter dem wir trotz jahrzehnte
langen Mähens noch immer zurückstehen Wir haben alle
Hochachtung vor den Leistungen und Bestrebungen unserer
Architekten aber ob Einer unter ihnen ist der ein Sans
souci und ein berliner Zeughaus in gleicher künstlerischer
Durchbildung herzustellen vermöchte ist den Lebenden un
bekannt Aufgaben wie sie Schlüler und Knobelsdorff
geworden werden trotz alles schwellenden Capitals in
unserer Zeit nicht gestellt Der regierenden Fürsten sind
weniger geworden und diese sind in ihren Mitteln be
schränkt die zahllosen Millionen in der Hand der Pri
vaten aber müssen Zinsen tragen

Nicht einzig in der Baukunst wird der Mangel an
edlem Luxus fühlbar auch auf dem engeren Gebiete des
Kunstgewerbes Die Mißgeburt der französischen Revo
lution der Frack der alles nivelliren allen Unterschied
der Stände ausgleichen sollte übt noch immer seine tyran
nische Herrschaft Wie die Kleidung wenigstens die männ
liche gänzlich verflacht ist wie bei ihr Formgebung evler
Stoff Farbe und Schmuck vollständig ausgeschlossen sind
so ist auch bei zahll sen Dingen deren wir täglich im
Hause oder doch bei festlichen Anlässen bedürfen die Form
gebung gänzlich verflacht Ein Eßlöffel sieht aus wie
der andere eine Gabel wie die andere der Gedanke der
artige Gebrauchsgegenstände ohne Schädigung der Zweck
mäßigkeit nach den vorhandenen schönen Mustern aus
früheren Epochen künstlerisch auszugestalten ist im Laufe
unseres Jahrhunderts kaum jemals erwacht Dem Kunst
gewerbe stehen noch weite Bahnen offen und in serner
Fortentwickelung muß das wirksamste Mtttel erkannt werden
dem Handwerke aufzuhelfen Die besseren Kräfte im Hand
werk werden mit der mechanischen Massenproduktion in
erfolgreiche Concurreriz treten sobald bei denen welche so
glücklich sind der materiellen Verzinsung eines Theiles
ihres Vermögens entrathen zu können der Sinn für edlen
Luxus erst lebendiger erwacht sein wird r
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Städtische Commissionen
Bau CommWon

Sitzung am Mittwoch den 13 Dezember cr Nachm 4 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Entlastung der Rechnung über den Bau der Bürgerschule

an der Charlottenstraße
2 Aenderung einer Fluchtlinienregulirung für die Böllber

gasse

3 Desgl für die Grundstücke gr Brauhausgasse Nr 19 und
20 und kl Brauhausgasse Nr 16

4 Erbauung einer Volksschule an der Schillerstraße und einer
Turnhalle für diese Schule und die an der Lessingstraße

5 Erbauung einer Desinfektionsanstalt auf dem städtischen
Holzplatze

6 Erwerb von Land von den Grundstücken Geiststr Nr 35
und 52

7 Desgl von dem Grundstück gr Ulrichstraße Nr 25 zur
Jägergaffe

Ordentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 16 Dezember Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Vorsitzender Regierungsrath a D Gn eist
Stellvertr Vorsitzender Kommerzienrath Bethcke
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische sind erschienen die Herren
Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider

Stadtschulrath Dr Krähe Polizeirath v olly Stadtrath
Dr Schrader

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift Herr Oberbür
germeister Staude das Wort und giebt die amtliche Bestätig
ung des reichen Vermächtnisses welches der Stadt durch den
verstorbenen Liemenant der Reserve Herrn Paul Riebeck ge
gewsrden ist Mit warmen Worten des Dankes giebt er zu
gleich der Freude darüber Ausdruck daß unter seiner Amts
führung ein sür das gesammte Gemeinwohl so erfreuliches Er
eigmß eingetreten ist und edenkt mit Stolz des verstorbenen

Bürgers der ein so glänzendes Zeichen seines Gememsinnes
Sieben bat Es verlast den Z I des Testaments worin die
Stadt als l lmversalerbin des Vermögens eingesetzt wird mit
Der Bestimmung daß das Geld zum Bau einer Siechen
Kranken oder Irrenanstalt verwandt wird oder zur Erwei
terung eines schon vorhandenen Instituts dient Die Stiftung
soll zum Gedächtniß des verstorbenen Kommerzienrath Riebeck
den Namen Kiebeckstistung tragen Die Verwendung soll nur
im EinVerständniß des Testamentsvollstreckers kmit den beiden
städtischen Behörden geschehen ist eine solche nicht zu erzielen
so entscheidet der Testamentsvollstrecker Eine genaue Schätz
ung des der Stadt zufallenden Bermögens fei vorläufig noch
nicht möglich doch würde es sich auf annähernd zwei Millio
nen Mark belaufen

Herr Stadtverordnetenvorsteher Gneist bittet die Anwesen
den obwohl erst die Erlaubniß Se Majestät des Kaisers zum
Antritt der Erbschaft eingeholt werden muh schsn jetzt dem
Danke für eine Stiftung die hoffentlich eine Quelle des Se
gens für viele Arme und Kranke werden wird dadurch Aus
druck zu geben daß man sich von den Sitzen erhebt i

Eine Petition um Entbindung von einem Contrakte wird der
Petitionskommission überwiesen

Sodann wird die Genehmigung der Regierung zur Wieder
wahl der Stadträthe Herren Hildenhagen Dr Schrader
und Ernst mitgetheilt

Von Herrn Friedrich ist eine Beschwerde eingelaufen da
rüber daß er eine Unterbrechung seiner Ausführung dadurch
sich habe gefallen lassen müssen daß Herrn Meyer das Wort
ertheilt worden sei Der Herr Stadtverordnetenvorsteher hat
an dem betreffenden Sitzungstage die Sitzung nicht geleitet und
übergiebt deshalb die Angelegenheit dem damaligen stellvertre
tenden Borsitzenden Herrn Kommerzienrath Bethcke Auf Ali
trag Friedrich wird die Sache in die ge chlossene Sitzung ver
legt

T O 1 Referent Herr Demuth Der Etat der Fort
bildungsschule pro 1890 91 der in Einnahme und Ausgabe mit
3580 M balanckt und an Kämmereizuschuß 2636 M erfor
dert wird genehmigt

T O 2 Referent Herr Friedrich Nachdem vom Herrn
Referenten der Vertrag der Stadt mit der Staats Eisenbahn
Verwaltung über die Führung einer Feuertelegrapheu Leitimg
auf Bahnhof Halle verlesen und gut geheißen und ferner durch
den Herrn Corref Justizrath Herzseld der Vertrag auch in
rechtlicher Beziehung empfohlen worden wird derselbe von der
Versammlung an genom men

T O 3 Der Bauunterni hmer Klopfer beabsichtigt auf seii en
Grundstücken Steinweg Nr 43/44 einen Neubau vorzunehmen
Bei Jnnehaltnng der festgesetzten Baufluchtlinie hat Klopfer ca
25 Pn Straßenterrain zu erwerben Er hat pro M 50 Mt
geboten und der Magistrat eriucht die Versammlung dies An
gebot zu genehmigen Der Referent der Baukommiss Herr
Schulze ll ist Nsmens der Kommission gegen den Magtst
ratsvorschlag da derselbe eine namhafte Verengernng des Stein
wegs zur Folge haben würde die bei dem stets wachsenden
Verkehr Pferdebahn Schulkinder auf jeden Fall vermieden
werden müsse Er schlägt dafür die Jnnehaltung der alten
Baufluchtlinie wonach die alte Breite bestehen bleibt und eine
Eckoerbrechung an den betreffenden Gebäuden an der Tauben
itraße von 2 w vor

Auf Antrag Friedrich wird die Eckverbrechung abgelehnt der
Antrag der Baukommisswn im Uedrigen angenommen

T O 4 Unter Bezugnahme auf den Beschluß der Ver
sammlung vom 14 Oktober cr legt der Magistrat die Beding
ungen für den Abbruch der Baulichkeiten auf dem städtischen
Grundstück Marktsiatz Nr 2 Rathskeller zur Kenntnißnahme
und Prüfung vor Der Amrag des Herrn Stadtverordneten
Dönitz die Vorlage abzusetzen bis zur definitiven Entscheidung
der Frage soll das Rathskeller Grundstück verkauft oder nicht
verkauft werden wird von der Versammlung im Hinblick auf
die drohende Verzögerung abgelehnt

Der Refer Herr Baumeister Schulze Der vom Magistrat
ausgearbeitete Vertrag habe sich sowohl in Form als auch in
Inhalt a s ungeeignet erwiesen und es habe deshalb die Bau
kommission einen neuen Vertrag ausgearbeitet der bis auf
emige unwesentliche Punkie von der Finanzkommission Ref
Herr Just Herzfeld empfohlen wird Nach Verlesung wird
der Vertrag sn blov genehmigt

T O 5 Es ist die vom Magistrat ausgearbeitete Skizze
zweier Direktoren Wohnungen auf dem Hofe des Stadtgymna
stuws auf Anregung des Prooinzial Schulkollegiums Entwurf
Kilburger dahin umgearbeitet worden daß zu jeder Seite der
Turnhalle ein Gebäude aufgeführt wird welches im Erdge
schoß Borschulklassen in der 1 Etage je eine Direktorwohnung
zu 9 Pieren enthält Kosten 95 530 Mark Die Zustimmung
der Versammlung zur Ausarbeitung der Skizze wird ertheilt
ebenso wie zur Errichtung eines Retiradengebäudes auf dem
Hofe des Stadtgymnasiums 15 972 Mark Referent Herr
Steinhaus

T O 6 Ref Herr Apelt Die Versammlung ist in ihrer
Sitzung vom 25 Oktober dahin schlüssig geworden daß Nach
bewilligungen bei Überschreitung des Kostenanschlags nur bei
Uebersch cetten rwn Arbeiiskategorien eintreten sollten Der
Magistrat legt nun eine Aufstellung von 20 Arbeitskategorien
vor und kommt zugleich um Nachbewilligung von 3362,30 Mk
für die Maurerarbeiten zum Bau der neuen Gasanstalt ein
Die Bewilligung wird ertheilt

T O 7 An Sülle zweier Lehrer der Herren Budde aus
Pritzwal und Schulye aus Cottbus welche die Wahl nicht
angenommen haben weil sie fürchten mit dem regulativ
mäßigen AnfangsgevaUe von 1050 Mk jährlich hier nicht aus
kommen zu können werden die Herren Eduard Doberstein aus
Eilsdorf und Heinrich Becker aus Engelbach für 1 April 1890
mit gleichem Gehalte gewählt Refer Herr Prof Ditten
berger

T O 3 Die Herren Sachs und Genossen haben folgenden
Antrag eingebracht Unterzeichnete beantragen behufs An
schaffung und Begutachtung der sür den städtischen Haushalt
benöthigten verschiedenen Bedürfnißgegenstände eine Anschaff
ungskommission zu Hilden Dieselbe soll aus zehn Bürgern
mit dem Rechte der Kooptation bis auf 20 Mitglieder be
stehen Eine Deputation aus zwei Magistratsmitgliedern und
drei Stadtverordneten bestehend wird mit der Ausarbeitung
einer Geschäftsordnung sür jene Kommission beauftragt

Ref Herr Sachs empfiehlt Annahme seines Antrags im
Hinblick auf die mancherlei Mißgriffe die seitens des Magi
strats bei der jetzigen Sachlage nicht vermieden werden könnten

Herr Pros Löning erklärt daß die Einsetzung einer solchen
Kommission gegen die Städteordnung verstoße Außerdem
würde durch dieselbe dem Magistrat die Verantwortung abge
nommen und die Kontrole der Stadtverordnelenversammlung
entzogen Dagegen sei es gestattet eine gemischte Deputation
zu wählen Dieselbe stehe jedoch unter dem Magistrat und
brauche von demselben in wichtigen Fällen nicht zu Rathe ge
zogen zu werden

Herr Friedrich ist mit der Einsetzung einer gemischten
Deputation im Gegensatz zum Herrn Vorredner einverstanden
indem er glaubt daß dieselbe dem Magistrat als Unterstützung
nur angenehm sein könne

Ebenso äußert sich Herr Rausch
Herr Meyer weist auf die Errichtung einer solchen Kom

mission als auf ein längst gefühltes Bedürfniß hin da der
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Magistrat selbst in mehreren Fällen i ine Unkenntniß habe ein
Lestehen müssen

Herr Lwowski beantragt Einsetzung einer Kommission be
Huss Prüwng und Berathung des Antrags Sachs

Herr Stadtverordnetenvorsteher Gneist empfiehlt die Finanz
Zommission doch wird nach Antrag Friedrich eine beson
dere Kommission gewählt und zwar die Herren Sachs
Meyer/Steinhauf Lwowski Dönitz Löning Bethcke

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und zum
Schluß von Herrn Jüstizrath Herzfeld der Versammlung
bekannt gegeben daß gegen einen Unternehmer eine Klage an
gestrengt werden soll

Kunstausstellung Die Direktion der Königl
Nationalgalerie zu Berlin läßt seit einigen Jahren nach
und nach bedeutende Gemälde berühmtester Meister zu
meist aus der Königl Nationalgalerie in neu erfundener
Lichtdruckmamer vervielfältigen um dieselben dem kunstsin
nigen Publikum leichter zugänglich zu machen Diese Bil
der geben in vollendetster Ausführung und photographi
er Treue das Original sammt der Farbenwirkung des
selben wieder welch letzleres bekanntlich weder der bloßen
Photographie noch dem Kupferstich möglich ist Die durch
die Direktion der Königl Nationalgalerie ins Leben ge
rufene Vereinigung der Kunstfreunde gewährt ihren Mit
gliedern diese Bilder für den Jahresbeitrag zu bedeutend
ermäßigtem Preise sowie Prämienbilder und bietet sich
so dem Sammler sowohl für die Mappe als auch einem
Jeden die beste Gelegenheit sich einen wirklich werthvollen
Zimmerschmuck als Mitglied billig zu beschaffen Wir
machen unsere geehrten Leser darauf aufmerksam daß jetzt
für kurze Zeit P o st straße Nr 4 verschiedene dieser Kunst
blätter ausgestellt sind so daß sich Jeder von der Gedie
genheit derselben überzeugen kann Jllustrirter Katalog
Bereinsstatuten sowie Vorlage weiterer Probeblätter durch
den hiesigen Vertreter Kunsthandlung Max Köstler
Neue Promenade Nr 8

fStadttheater Zu dem Gastspiel der Münchener
wollen wir noch bemerken daß das vollständige Ensemble
nach hier kommen wird und sämmtliche Rollen mit Origi
naikrästen besetzt sind Die Hauptrollen sind in den Hän
den des Herrn Mox Hofbauer Hans Neuer und Fränl
Schönchen Das Interesse für das Münchener Gastspiel
ist übrigens ein großes wenn man nach den zahlreichen
B lletbestellungen welche bereits gemacht wurden schließen
darf Die Münchener werden bestimmt nur an zwei Aben
den auftreten Zu der Mittwochs Vorstellun g von Göthe s
Trauerspiel Clavigo werden Schülerbillets mit der be
kannten Preisermäßigung ausgegeben

Was kosten die Stadtverordnetenwahlen
Die gemeinsam und mit durchschlagendem Erfolg betriebene
Wahlagitation der sich aus den Vorständen des 1, 4
und S komm Wahlbezirk Vereins des Vereins Süd West
Haus und Grundbesitzer sowie Bürgervereins für städt
Interessen zusammensetzenden kommunalen Vereinigung zur
Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen hat einen Ge
sammtauswand von 396 Mark erfordert Die genannten
sechs Vereine psrticipiren daran mit je 40 Mark Kosten
während der Ristbetrag durch freiwillige Beiträge Privater
gedeckt wird

Besitzveränderungen Es werden uns heute
folgende Besitzveränderungen gemeldet Das dem Bau
unternehmer Leuschner gehörige Bäckereigrundstück Wörm
litzerstraße und Vereinsstraßenecke hat Herr Bäckermeister
Th Drietchen für den Kaufpreis von 65000 M erwor
ben Die Ohme sche Gärtnerei Mühlrain ist zum Preise
von 80000 Mk ebenfalls in anderweiten Besitz überge
gangen

sZur Warnung Eine größere Menge Geschäfts
leute in Giebichenstein sind durch Vorspiegelung falscher
Thatsachen Vorzeigung allerhand gefälschter Anweisungen
u f w durch eine Frau Di e erheblich geschädigt
worden und haben sich erstere zusammengethan diesbezüg
liche Strasaaträge bei der Staatsanwalt zu stellen Die
Frau hat sich nunmehr mit ihrem betrügerischen Treiben
auch nach Halle gewandt und versucht auf ähnliche Weise
sich allerhand Waaren zu erschwindeln Wir machen die
hiesigen Geschäftsleute darauf aufmerksam

Unfälle In einer Armaturenfabrik in der
Krausenstraße ereignete sich am Sonnabend ein Unfall
der leicht ernstere Folgen hätte nach sich ziehen können
Mehrere Arbeiter waren dort mit Gießen beschäftigt als
Plötzlich eine Form zerbarst und die flüssige Eisenmasse
NH nach verschiedenen Seiten hin freie Bahn machte
Leider wurden von d r Masse auch drei der Leute ge
troffen und trugen zwar erhebliche glücklicher Weise aber
nicht weiter gefährliche Brandwunden verschiedener Kör
pertheile davon In der Nähe des Waisenhauses kam
gestern Mittag ein erst vor wenigen Tagen hier zugereister
Maurer aus Buckau auf einer durch den Frost geglätteten
Stelle so unglücklich zu Falle daß er einen Knochenbruch
am rechten Unterschenkel erlitt Auf ähnliche Weise
verunglückte zu gleicher Zeit der Fabrikarbeiter H aus
dem benachbarten Rerdeburg Derselbe glitt beim Pas
siren des Hofraumes eines hiesigen Fabriketablissements
aus und trug einen Knöchelbruch davon

Vermischtes
Eine schreckliche Szene spielte sich dieser Tage

auf der Plaza de Toros von Cadix ab Der Espada El
Habanero war in die Arena hinabgestiegen um dem Stiere
den Todesstoß zu versetzen In dem Augenblicke als er den
Degen hob erhielt er von dem rasenden Thiere einen fürchter
lichen Stoß mit dem Horn der ihm die Brust zerschmetterte
Ein zweiter Stoß riß ihm die untere Kinnlade ab Unter dem
Tosen des Publikums sprang nun der zweite Espada hinzu um
seinen sterbenden Meister zu rächen Mit der größten Kalt
blütigke t stieß er dem Thiere die Klinge in den Nacken wie
vom Blitze getroffen brach dasselbe zusammen indeß der Es
pada sich dankend vor em ihm frenetisch zujubelnden Publi
kum verneigte Nach diesem Zwischenfall nahm das Stier
gefecht seinen programmmäßigen Verlauf

Eine irrsinnige Schriftstellerin Der Irrsinn
welchem die Verfasserin von Onkel Tom s Hütte Frau Bee
u er Stow seit Jahresfrist verfallen ist lädt keine Genesung
mehr erhoffen Bor Kurzem entschlüpfte sie ihren Wärtern und
man fand sie auf den Straßen von Hartford Connectient her
umwandern Ihr Haar war wild aufgelöst ihr Shawl schleifte
den Erdboden und eine Bande von rohen Gesellen und Jungen
liefen hinter ihr her schreiend und höhnend Die Greisin
lächelte dazu und sagte mit sich selbst redend Nur noch etwaS
weiter Zum Glück kam ein Herr des Weges welcher die be
rühmte Schriftstellerin in glücklichen Tagen gekannt hatte be
freite sie vom Pöbel und geleitete sie in ihre Wohnung Ihr
Wahnsinn ist übrigens harmloser Natur Die Arme pflegt den
halben Tag lang alte Kirchenlieder zu singen welche vor fünfzig
Jahren beliebt waren Man hat deshalb von Freiheitsbe
schränkungen im Innern des Hauses bisher absehen können

Pest 16 Dez In dem stark oppositionellen Budapester
Tsgbatt dem Organ des Grafen Äpponyi liest man folgende
Tages Notiz Ein hoher Beamter der für kleine Geschenke
nicht unempfindlich sein soll erhielt vor Kurzem von einer
Aktiengesellschaft ein prachtvolles Theeservice aus Silber
Der Beamte schickte das Theelervice zurück Man staunte be
rieth über den unerwarteten Zwilchenfall in einer Direktions
sitzung und kam endlich zu dem Entschluß dem Musterbeamten
ein größeres Theeservice zu senden Dasselbe kam leider
nickt mehr zurück

Paris 16 Dezember Der von Paris nach Köln ver
kehrende Personenzug stieß gestern Abend gegen 10 Uhr
30 Min bei Creil m t einem Güterzuge zusammen Die Ma
schine und drei Wagen des Personenz ges entgleisten Drei
Militärpersonen und zwei andere Reisende wurden ziemlich er
heblich verletzt Gegenwärtig ist der regelmäßige Betrieb wie
der hergestellt

Gerichts Zeituug
Halle 16 Dez Strafkammer Sitzung Der mehr

fach namentlich wegen Diebstahls und versuchten schweren
Diebstahls zuletzt mit Zuchthaus bestrafte Tischlergeselle Amand
Gloger aus Halle war beschuldigt den Schneidermeister Klink
schen Eheleuten bei welchen er nach seiner Entlassung aus der
Strafanstalt Wohnung genommen hatte im September und
Oktober d I etwa 40 Mark baares Geld 1 Ueberzieher 1
Album 1 Portemonnaie und einen Beutel mit noch 80 Mark
gestohlen zu haben Das Erkenntniß lautete auf 5 Jahr Zucht
Haus und Nebenstrafen Die verehelichte Landwirth Köder
geb Heinze in Wegewitz wurde wegen Unternehmens der Ver
leitung zum Meineid in einem Falle durch Erkenntniß des hie
sigen Landgerichts am 6 Juni d I zu einem Jahr Zucht
haus veruriheilt in einem zweiten Falle aber freigesprochen
In Folge der seitens der Verurteilten resp deren Rechtsbei
stand eingelegten Revision hatte das Reichsgericht Zurückver
weisung der Sache in die Instanz erkannt Das Resultat der
heutigen Verhandlung war dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend Freisprechung

Die verehelichte Major Louise geb Dimmermann hier war
des Diebstahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt Am
29 September d I Nachmittags sollte sie die Ladenkasse mit
circa 15 M Inhalt des Victualienhändlers Hoffmann hier be
stohlen haben Die verehel Hoffmann hörte als sie sich in der
neben dem Laden befindlichen Wohnstube aufhielt ein Geräusch
wie wenn die nach der Straße führende Ladenthür geöffnet
resp geschlossen würde Als sie sogleich herbeieilte gewahrte
sie die M auf der Straße davon eilen ging aber zurück in der
Meinung daß jene den Laden habe betreten wollen am beab
sichtigten Kauf aber durch Dazwischenkunft irgend eines andern
Vorhabens augenblicklich verhindert worden sei Alsbald dar
auf ein Knabe den Laden betrat um etwas zu kaufen fand
der Ehemann Hoffmann die vorher gefüllte Ladenkasse leer
Die Staatsanwaltschaft hielt die Thäterschafr der Major für
unzweifelhaft beantragte das Schuldig und Bestrafung mit
2 Jahren Zuchthaus c Der Gerichtshof hielt den Ueberführ
ungsbeweis für nicht erbracht und erkannte auf Freisprechung

Der inhaftirte 30jährige wegen Beltelns und Holzdiebstahls
vorbestrafte Arbeiter Joseph Hermann aus Choleis bei
Smichow in Böhmen wurde wegen schweren Diebstahls ange
klagt nur wegen einfachen Diebstahls zu 14 Tagen Ge ängniß
strake verurtheilt welche durch erlitten Untersuchungshaft für
verbüßt erklärt wurden 3 Monate Gefängniß hatte die Staats
anwaltschaft beantragt Hermann gab zu am 0 November
d I durch die Fenster in einen Neuban der Albrechtstraße
hier dessen Tdür verschlossen gewesen sein soll eingestiegen zu
sein und ein Packet dort vorgefundene Rohrnägel und einen
Ring Draht an sich genommen zu ha en Vor Verlassen des
Baues wurde er vom Eigenthümer Bauunternehmer Renne
berg ergriffen und auf dessen Veranlassung verhaftet H wollte
angetrunken gewesen sein und nur die Absicht gehabt haben in
dem Gebäude zu übernachten Wegen einfachen Diebstahls
wurde der mehrfach wegen Bettelns bestrafte Hospitalit Karl
Friedrich Angermann in Merseburg zu 1 Woche Geiängniß
strafe verurtheilt während die Staatsanwaltschaft 4 Monate
Gefängniß in Antrag brachte Er hatte im Juni d I angeb
lich nach Einsteigen durch das Fenster der unverehe Rietzsch
im Armenhause zu Blösinn Rock Kopftuch und Schürze aus
der Stube gestohlen A wollte die Sachen in seiner Stube
vorgefunden und geglaubt haben daß dieselben Eigenthum seiner
Tochter seien In der Wohnung der Ehefrau des A in Merie
burg sind Rock und Tuch wieder vorgefunden und der Rictzsch
wieder ausgehändigt

Pxsvwz unb Reich
4 Greiz 16 Dezember Sicherm Vernehmen nach ist vom

reg Fürsten Landgericht Präsident Dr Mortag zum Regie
rungspräsidenten Regierungs und Consistorialrath Hofmann
zum Präsidenten des Fürst Landgerichts Landrath Dietel
zum Geh Hofrath Landgerichtsdirektor Liebmann zum Geh
Justizrath und Landgertchtsrath Zopf znm Oberjustizrath er
nannt worden

Zeulenroda 16 Dezember Gestern Abend gegen 10
Uhr entnand in der Aumaer Straße beim Gerber Macht ein
Schadenfeuer und sind 3 Wohnhäuser eingeäschert worden

Die beiden wegen des Raubanfalles auf der Auma
Zeulenrodaer Straße festgenommenen Handwerksburschen sind
als der B auer Schulenburg aus Stubenkammer Insel Rügen
und Schneider Manike aus Deutsch Birka in Oberschlesien
rekognoscirt worden

Weimar 16 Dezember Vom 1 k Mts wird auf allen
Linien der Werrabahn der Personentarif für die dritte
Wagenklasse laut soeben ergangener amtlicher Bekanntmach
ung für einfache Fahrkarten sowie für Rückfahrkarten nm
20 pCt ermäßigt d h es kommen anstatt der bisherigen Ein
Heits Kilometersätze von 5 bez 7 /z Pfennig die Sätze der preu
ßischen Staatsbahnen mit 4 bez 6 Pfennig zur Durchführung
Auch gelten diese Billets ohne Zuschlag für die beiden Schnell
züge der Strecke Eisenach Lichtenfels Für die Sonntagsfahr
karien und die Rundreise Fahrscheine dritter Wagenklasfe bleiben
dagegen die jetzigen höheren Preise bis auf Weiteres bestehen
In Verwaltungskreisen hofft man daß der durch diese zuge
standene Ermäßigung bedingte Einnahme Ausfall durch einen
lebhafteren Lokalverkehr paralysirt werden wird

Kirche und Schule
Der Kultusminister hat kürzlich in einem besondern

Falle folgende Verfügung welche auch einen allgemeinen Werth
besitzt getroffen Was die Bemerkung der königl Regierung
betrifft daß nach dem Wortlaute der Vokation der Lehrer N
leider keinen Rechtsanspruch auf Alterszulage habe so mache

ich zur Beachtung für die Folge darauf aufmerksam daß der
Lehrern bei der Anstellung in den Vokationen ein Rechtsan
spruch in ein höheres Diensteinkommen lediglich nach Maß
gabe ihres Dienstalters aufzurücken überhaupt nicht zugestanden
werden darf

Theater Knust Wissenschaft und Literatur
Halle 16 Dezember Stadttheater Eine Vorstellung

welche drei Einacter und zwei Balleteinlagen bietet steht m
dem Zeichen des variatio ä zl ot t Soll nun auch eine Bühne
welche eine ästethische Anstalt sein will nicht in diesem Zeichen
wandeln so darf sie doch vorwurfsfrei von Zeit zu Zeit in
dasselbe treten denn ihre höhere Aufgabe das Auditorium
in idealer Erholung zu sammeln schließt keineswegs aus dasselbe
auch einmal durch eine angenehme Plauderei nur zu zerstreuen
Unsere besten Bühnen pflegen denn auch einen Abend der Woche
in dieser Weise auszufüllen und auch die Direction unseres
Stadttheaters kann dieser Gewohnheit um so mehr folgen als
sie wirklich treffliche Kräfte besitzt um das Haus durch solche
dramatische Kleinigkeiten auf das Angenehmste zu unterhalten
Freilich ist die Bühnenliteratur an wirklich geistvollen Stücken
dieser Art weit ärmer als man bei der dramatischen Massen
Produktion glauben sollte und man ist deshalb gezwungen zur
Füllung mit einzuschieben was die äußerste Genügsamkeit des
Hauses voraussetzt und mit aller Mühe vor dem Zustande be
wahrt welcher gleich nach dem Gähnen einzutreten pflegt
In diesem Uebergangsstadium befanden wir uns ein halbes
Stündchen im Vorzimmer seiner Excellenz trotzdem unser be
währter Charakterdarsteller Robert Friedrich den alten
Schwätzer Ehregott Knabe die einzige Rolle im Stücke
recht gut zeichnete vielleicht dürfte die Gemüthbewegnng des
armen enttäuschten Lohnschreibers etwas weniger intensiv durch
brechen denn so viel Pathos wollte nicht recht zu der übr gen
Verknöcherung des Alten passen Die reizende c IlM pgrlsisrurs
vom Ballet mit gewohnter Präzision und Zierlichkeit getanzt
entrückte uns dem Halbschlummer und wir erfreuten uns nun
an dem hübschen Vnacter Die Prüfung in welchem sich
Edmund Doß Emilie Friedau Jeß Jenny Schnei
der und Adolf Schuhmacher zu einem trefflichen Ensemble
vereinigten Das Lustspiel behandelt die aus dem Leben ge
griffene Schrulle einer Mutter der Frau Flickschneider Hein
ihre Tochter mit allen Machtmitteln zur Lehrerin zu machen
Die Null des Hauses Vater Hein ein Fatalist der crassesten
Art fügt sich seinem Fatum den Herren Studiosen die Kleider
auszubessern mit aller Resignation und muckst nicht Da
gegen lehnt sich der langjährige Hausgenosse Gymnasiallehrer
Knapse welcher selbst in seinem Berufe ein Haar gefunden hat
gegen die unsinnige Absicht der Mutter auf und w iß dieselbe
schließlich durch eiue angestellte Vorprüfung ihrer Tochter zu
überzeugen daß dieselbe auch nicht eine blasse Idee von dem
besitzt was sie zur Lehrerin befähigt Wohl aber ist dieselbe
im Uebrigen ein so prächtiges Mädchen daß er sie zu seiner
Frau macht Die kleineu Familienaufiritte sind vom Dickler
frisch und wahr gezeichnet und wurden von den gekannten Mit
gliedern unserer Bühne unter reichem und wohlverdientem Bei
fall zur Darstellung gebracht In der darauf folgenden Ballet
einlage v2 räss zeigte das Ballet alle schon wiederholt aner
kannte Vorzüge und wir können dem Profesi c Waller
Stern welcher in dem Schlußüüek t ast tsstiini eine etwas

schwächliche Probe seiner Tanzkunst qab nur den raten Rath
geben daß er sich in dieser Schule die Sacke etnnas ansieht
Das Wichert sche Lustspiel welches hier zum
ersten Male zur Ausführung kam stellt in den Mi clpunkl sei
ner Handlung die schon wiederholt verwendete s igur eines
hochgradig zerstreuten Professors Die Situationen sind wenn
auch nicht immer wahrscheinlich so doch möglich aber was
diesen Einakter hoch über den Werth vieler ahn ichen Stücke
stellt ist der geistreiche von jeder Breite und herbeigezogenen
Witzelei freie Dialog Die na ven Selbstbekenntnisse des
jungen Gelehrten die geistige Ueberlegenheit welche über
seine gesellschaftliche Unbeholenheit hinwegblickt aber
nicht eine Spur von Ausdringlichkeit zeigt find
meisterhaft durchgeführt und müss en dem liebenswürdigen Stück
ungetheilten Beifall sichern vorausgesetzt daß dasselbe so in
jeder Beziehung gelungen gegeben wird wie dies gestern
Abend der Fall war Man glaubte sich in Wirklichkeit in die
Familie des jovialen Polterers Gcmral von Oderberg Carl
Rückeri mit seiner klugen und seinen Gattm Mathilde
Eleonore Mahr versetz und wenn die reizende Tochter

des Hauses Frida Jenny Schneider schließlich den kon
fusen Professor Carl Fried au und ihre Freundin Emilie
von Lautern den Regierungsassessor Carl Brinkmann
heimführt so war dies der wohlverdiente Lohn für das wirklich
ausgezeichnete Spiel insbesondere aber haben wir die WiSergabe
der weitaus bedeutendsten Rolle durch Carl Friedau Hervorzu
heben welche wir als eine durchaus mustergiltige beieichnen
müssen Ließe sich nach Wiederherstellung des Herrn Rinald
für das Im Vorzimmer seiner Excellenz eine der reizenden
Bühnencauserieen einstellen so würde mit den beiden anderen
Siückeu ein Einakter Adend gegeben sein der unzweifelhaft das
Prädikat gelungen verdiente

Kissittgett 16 Dezember Der bekannte Hofrath und
königlich preußische Medizinalrach Götschenberzer der
Gründer und Leiter des hiesigen Bade Etablissements ist ge
storben

Eine fremde Blume Novelle von Elise Polko Gefehlt
Novelle von M Lenzen di Sebcegoadi Auf Ehre Eine
wahre Geschichte von Heun Grabert Bachem s Novellen
Sammlung Bd 37 Fem gebunden 1 Mk

Dieser neue Band des oft empfohlenen Unternehmens reihte
sich den flüher erschienenen nach Ausstattung und Inhalt würdig
an schreibt die Kreuz Zeitung Eine fremde Blume von Elise
Polko zeigt alle Vorzüge der beliebten Verfasserin originell und
tief ist Gefehlt von Maria Lenzen die Sebreaondi unsern
Lesern aber sei besonders die letzte der drei Novellen Auf
Ehre von Hermann Grabert empfohlen Sie spielt während
der Revoluiion vnn 1789 und stellt ausnahmsweise ein Mal
die Ehrenhaftigkeit und schlichte Treue der Legitimisten in s
rechte Licht Prospekte mit Jnhalts Verzeichmß der ganzen
Sammlung Eine Mark Bände sowie vollständige Verlags
Verzeichiisse sendet sowohl jede Buchhandlung als auch die
Veriagshaudlung I P Bachen in Köln unberechnet und
portofrei Jede Buchhandlung legt Bände vor und versendet
sie zur Ansicht

Vom alten Stamm Novelle von Ferdinande Freiin von
Brackel Das düstere H us Novelle von L Keiffen
Fügungen Novelle von Otto Osberg Bachem s Novellen
Sammlung II Reihe Band 8 Fein gebunden 1 Mk

Letzte Nachrichten und Telegramm
Berlin 16 Dezember Im Laufe des Januar wer

den die kaiserlichen Verfügungen über die großen militäri
schen Uebungen des nächsten yerbst s veröffentlicht wer
den Die Erwägungen welche darüber stattfinden sind
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dem Vernehmen nach noch nicht abgeschlossen Inzwischen
nimmt man an daß die Kaiser Manöver bei dem elften
Armeekorps stattfinden bezüglich der Wahl des kaiser
lichen Hauptquartiers in Mainz dürsten bei der neulichen
Anwesenheit des Kaisers am großherzoglich hessischen
Hofe Zusagen ergangen sein

Hamburg 16 Dez Die hiesigen Reichstagskan
didaten sind soweit bekannt folgende 1 Kreis G R
Richter sreis Arthur Lutte roth nationallib
Bebel soz 2 Kreis Dr Dränert freis Dietz
soz, 3 Kreis Woermann nat lib Johannes

Wedde soz,
Zittan 16 Dez Die Zittauer Handelskammer er

wirkte abermals die Unterstützung des sächsischen Ministers
des Innern für die Petition des Schweineeinfuhr
verbots

Schwerin 16 Dez Ein Allerhöchstes Resript
erklärt die im Landtag abgelehnte Eisen bahn V er
staatlichung für wirthschaftlich nothwendig
Die Stände sollten der Vorlage zustimmen und der Re
gierung entgegenkommen

Wien 16 Dez Die kaiserliche Familie wird An
fang nächfter Woche nach Miramare sich begeben um
über Weihnachten daselbst zu verbleiben

Budapest 16 Dez In den Gutmann schen Kohlen
gruben Kozla und Svinya bei Ocsova ist ein
Streik ausgebrochen Gegen 1000 Arbeiter feiern und
nehmen eine drohende Haltung an

Rom 16 Dez Bei der heute stattgehabten Verlesung
des Finanzexposös entwickelte der Schatzminister die
Absicht der Regierung ohne eine Verminder
ung des Heeres und der Flotte sowie ohne
neue Steuerbelastung das Gleichgewicht im
Budget zu erreichen Die Regierung werde auch künftig
eine rigorose Sparsamkeit entfalten sie vertraue
ferner darauf daß nach dem Aufhören des afrikanischen
Kriegszustandes die Kolonie in Afrika bald sich selbst
genügen werde Wenn die Staatseinnahmen fortfahren zu
steigen wie bisher so sei innernalb zwei Jahren ein gänz
liches Verschwinden des Defizits zu erwarten

Personalverän derun gen in der Marine sind
bevorstehend Jtalia meldet Crispi beabsichtige Weih
nachten eine Reise nach Wien Pest und Berlin zu un
ternehmen

London 16 Dezember Der Dampfer Horroa ab
Rio am 23 November ist soeben in Neu Aork eingetroffen
Der Kapitän berichtet 8 Marineoffiziere die dem
Kaiser treu geblieben Wurdenerschossen Viele
andere K aiserlich gesinnte sind gleichfalls süsi

lirt worden Die Zeitungen wagen nicht die
Wahrheit zn sagen Die Wechselkurse sindfalsch
Die Bankiers sind bei Todesstrafe angewiesen
denselben beizupflichten

Ein Hsrald Te egramm aus Chicago berichtet
die Geschworenen im Cronin Prozeß haben die An
geklagten des Mordes für schuldig befunden

Die Süd Metropoliten Gasgesellschaftist
mit den neuen Arbeitern im ganzen zufrieden nur 40 er
wiesen sich als unbrauchbar

Sansibar 16 Dezember Heute fand beim Sultan
die feierliche U berreichung der demselben von Sr
Majestät dem Kaiser Wilhelm sowie von der Königin
Victoria von England verliehenen hohen Ordenauszeich
nungen statt Der Feierlichkeit wohnte eine große An
zahl sanssbaritischer Würdenträger bei Alle Schiffe im
Hafen hatten Flaggenschmuck angelegt und gaben Salut
schüsse ab

Sansibar Iß Dezbr Telegr d Hall Tgbl Buschiri
ist gefangen und am 13 dieses Monats standrechtlich
mit dem Tode bestraft worden

Saarbrücken 17 Dezbr Telegr d Hall Tgbl Auf den
Luisenthaler Grube arbeiteten gestern nicht Alle sondern
nur etwa 1VVV Mann In den Zechen Duttweiler und
Gamphausen sind heute etwas mehr Arbeiter angefahren
als gestern In der Zeche Maybach dagegen arbeiten nur
einige Mann Die Belegschaft der Zeche v der Hehdt ist
mit im Aufstand

Handel Verkehr und Wolkswirthschaftliches
Konkurseröffnungen Neischermeister Robert Göd

rich Bredow Stettin Cigarren Fabrikant A P Münchow
Hohenwestedt Schneidermeister Karl Heinr Pontow Leer
Kunstbau und Möbeltischkerei Jnhaberin Jda Minna Barth
geb Friedrich Lindencm Leipzig Weitzwciarenhändlerin Therefe
Strobl München Pappendeckel Fabrikant August Wolfram
München Möbkldändler I B Körner München Schneider
meister Ernst Rober Porst Mühltroff Droguen Handlung
Deborde u Niedaus Ottenien Altona Firma Richter n Co
in Liq Ruppe sdon bei Borna Handelsmann Johannes Law
teniack Msbott n Gmd und Silberwaaren Händler Philipp
Gltißer Wallmerod

Die Weitesten der Berliner Kaufmannschaft theilen mit daß
kürzlich über das Vermögen der Gebrüder Zograf Handels
leute in Belgrad der Konkurs zur Ausschreibung gelangt ist

Snoek u Co Südfrüchtehändler in Rotterdam befinden sich
in Zahlungsstockung

VerantworiUche Reöaitssre
sur Politt und F Weto S KoegUfür wkak Md Äachr Msn K G
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Standesamt Halle a S Meldung vom 16 Dezember
Aufgeboten Der Buchhalter Franz Eduard Max Hellwig

Fleischernste und MarieJuugblntLeipzigerstratze 24 Der
DepescheudMe Friedrich August Oscar Werner am Bahnhof 4
und A i u Marie Dorothee Friederike Wiede Helnrichstratze24

Der Handarbeiter Albert Adolf Rabe und Sofie Friederike
Marie Roßner Schillerstraße 27 Der Schiffer Friedrich
Karl August Meyer und Loulse Auguste Stieler Havelberg

Eheschließungen Der Kaiser Regier Rath Karl Friedrich
Paul Kries Berlin und Margarethe Dorothee Elisabeth Jacob
son alte Promenade I6b

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Christof Dietrich
1 S Karl Otio Wörmlitzerstraße 38 Dem Töpfermeister
Friedrich Wilhelm Kanmng 1 S August Hermann Harz 34

Dem Handarbeiter Karl Heinrich Schucidewind 1 S Hein
rich P ul Otto Georgstraße t Dem Tischler Julius Her
mann Koppcrmann t T Anna Wilhelmine Rsstne Paula
Zwingerstraße 27 Dem Salzsieder Anton Wilhelm Gustav
Bandermann 1 T Anna Martha Liliengasse 6 Dem Bäcker
Friedrich Karl Fischer l I Karl Johannes Fritz Reuterstraße 4d

Dem Musiker Ernst Johann Hermann Peter I S Hermann
Kurt Lindenstraße 4 Dem Schuhmacher Karl Louis Viele
1 T Wilhelmine Anna Louise Harz 33 1 nehel Tochter

1 unehel Sohn
Gestorben Der Geschäftsreisende Louis Mathias 47 Jahre

Klinik Der Kaufmann Andreas Karl Hermann Schräpler
24 Jahre Böllbergerweg 2 Des Schlossers Eduard Käskt
T Frieda Ella 4 Mon Brunoswarte 13 Der pensionirte
Königl Betriebs Werkmeister August Otto Rohde 61 Jahre
Fleischergasse 16 Die Wittwe Johanne Friederike Wilhelmine
Teichmann geb Krause 66 Jahre Schützengasse 12 Des
verstorbenen Schriftsetzers Ernst Eckstein S Hermann 3 Jahre
Luckeugasse 13 Des Handarbeiters Richard Werner T Minna
Martha 2 Jahre Steinbccksgasse 3 Der ehemalige Füsilier
der 9 Compagnie Magdeb Füsilier Regts No 36 Friedrich
Heinrich Müller 2S Jahre Garnison Lazareth Des Bahn
arbeiters Louis SchleußnerA Margarethe Helene Frieda 2 Jahre
Wettinerplatz 2 Des Fabrikarbeiters Friedrich Schmidt T
Anna Klara Frieda Ludwigstraße 19 Des Posthilfsboten
Oswald Exner T Emmtz 2 Jahre Ludwigstraße 19 Die
Wittwe Wilhelmine Christiane Böttcher geb Gerlach 73 Jahre
Wuchererstraße 19a Die Wittwe Elisabeth Katharina Karn
stedt geb Krähmer 74 Jahre Beefenerstrahe 6 Des Hand
arbeiter Friedrich Bergem nm S Robert Hermann 1 Monat
Forsterstrahe 12

Im Laufe der Woche verstärken an
Typhus 1 Uraemie 2 Gastroeuteritis I Lungenschwindsucht
Cachexie 1 Gehirngeschwulst 2 Magenkrebs 4 Pronchitis 2
Atrophie 3 Altersschwäche 1 Blaseneiterung nach Blasenstein
1 Lungenentzündung 2 Herzschlag 3 Erhängung 1 Gehirn
und Rückenmarksentzündung 1 Geisteskrankheit 1 Krämpsen 2
Schlagfluß 1 Erstickung 1

Zusammen 37 Hierunter befinden sich 8 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Arktis
Am Mittwoch den 18 ds

Mts Warn, ZO Uhr versteigere
ich Geiftstr 42

1 Sopha z Tisch 1 Bilder
ständer Trittleiter l noch
neuex Winterüberzieher Z
Kanarienvogel mit Baues
Gardinen u versch aZ dere
Sachen zwangswciie gegen Baar

zahlnng
Gerichtsvollz ieher

Auctis
Mittwoch den 18 d Mts

Norm Uhs versteigere ich
GeiftfiraHs 4Z zwangsweise

Z Sophas KleidersZeee
tär 1 Ladentisch t Schrsib
pult n v a S

Gerichtsvsllz
Billig z verk KarZsts S

Ein Schlittengeläute mit Haarstutzen
und Gurt em KAtschgeschirr Kum
met eine lederngefütterte Pferde
decke fast neu 2 Stück Federmano
mcter zu Dampfkessel wie neu 5
Atmosphären Ueberdruck

ordentlicher
wird gesucht Meldungen zwischen
2 u 4 Uh Nachmittags

Blumenstratze S S
Wegen Erkrankung des Mäd

chens wird em Mädchen znr
Aushülfe gesucht

Lafontaineftr S I

Direetion
Bis zum S4 d M geschlossen

Vom 25 Dezember ab

tetstealIerd eutschen Blätter über
haupt außerdem erscheine nUeber
se tzungen in zwölf fremden Spra

W W DieModcnwelt IllnM D strirte ZeitungM W für Toilette undHandarbeiten
Monatlich zwei
Nummern Preis

WM M vierteljährlichRMMM M l 25 75 K v
Jährlich e r

M U WU scheinen
M M N 24 Nummern mitM A M Toiletten undHandarbeiten

MM enthaltend gegen 20tt0 Abbild
düngen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe nnd Leib
wäsche fürDamen Mädchen nnd Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebenso die Leibwäiche für Herren nnd
die Bett und Tischwäsche c wie die
Handarbeiten iu ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa LV0 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400Muster VorzeichnunAen sürWeiö
nnd Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhaudluugen undPostanstal
ten Probe Nnmmern gratis und franco
dnrch die Expedition Berlin Pots
damer Str 33 Wien I Operngasse 3

i

imHtni

WM Mitte der Stadt
pr sofort od später Wohnung
ür 75 Thlr 2 gr hell Stuben

2 Kammern

per I April Wohnung für
5S0Mark 5 Zimm K, K Entrse
Zu ehör Näheres
Kleinschmieden 10 II 1 3

Hedwigstratze S ist die I
Etage wsmt oder später zu ver
miethen Preis 700 Mark

welche mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut sein muß findet
dauernde und angenehme Stellung
bei hohem Gehalt in einer größe
ren Stadt Rheinlands Jung
Dame welche sich auch sür d n
Verkauf eignet bevorzugt Wenn
erwünscht Pension im Hause und
Anschlug an die Familie desPrin
zipals Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit c zc an die
Exped d Blattes

St K, K nebst Znb, 48 Thlr
1 Jan zu verm kl Schlamm 1

Die bisher von Frau Obersteuer
Jnspektor KSIIiiiK bewohnte II
kitziKv Wettinerstr 88 be
stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethen Näh Part

Blücherstr 11
Herrschaft Etage sofort oder
ipäter zu verm Näh Part

Die llslSche
befindet sich BsnnsswKNie W
Das Lösen von Marken für dm fo
genden Tag ist nicht mehr erfordxr
ich da eme ausreichende PortwRs

zahl stets vorräthig sein wird
Miweisnng auf ganze Po

tionen s 25 Pfg auf halbe s 1Z
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind zzu
bei Herrn Tonis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

dsils iek vis m
Lrkol s bsvsiss

M I ruvg llvd dki kod
X1t r Sss tisnt VsrtrausnsvoUs I sickso
t i r jdaQs a vrsscksD

Sammrllirlltn
fiir Cigavrenköpfchen Kffisr
Bänder Staniol e befinde

sich bei den Herren
S Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobsrt gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Canmitins Königstr 2b
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebuschiest qr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Knnniger Laurentiusstr 18

Hauptsammel u alleinige Ve
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen u
bei Herrn

Rathhausg L
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Familitn Nüchrichleu
Danksagung

Für die herzliche Theilnahme
und reiche Blumenspende für meine
unvergeßliche Frau sowie dem Hrn
Diakonus Grüneisen für die
am Grabe zum Herzen gehenden
trostreichen Worte meinen aufrich
tigen Dank

Postschaffner a D

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle



Direktion k KzxZoZpß
H

Mittwoch den 18 Dezember 1889
95 Vorstellung 74 Abonnements Vorstellung Farbe tS

Trauerspiel in 5 Akten von W von Göthe

Personen
Clavigo Archivarius des Königs Ferdinand Rinald
Carlos dessen Freund Robert Friedrich
Beaumarchais Ludwig HofmannMarie Beaumarchais Jenny Schneider
Sophie Guilbert geb Beaumarchais Eleonore Mahr
Guilbert ihr Mann Carl Friedau
Buenco Carl RückertSamt George Adolf Schumacher

Der Schauplatz Zu Madrid
Nach dem 3 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc Loae 1 R 3
Orchester Loge 3

1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2 60

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Ml
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R, Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
kür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse a 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang Uhr Ende S /z Uhr

Donnerstag den IS Dezember 96 Vorstellung 22 Vor
stellung außer Abonnement Erstes Gastspiel der Münchener

Zl vr zzit tZ V OberbayrischesVolksstück mit Gesang und Tanz in 5 Akten
Freitag den Z Dezember Zweites und letztes Gast

spiel der Münchener Ländliches Volks
stück mit Gesang und Tanz in 4 Akten

87 88

kvste lütiDienstag
Mittwoch ZZM

It V VllMkk Lsrrsu d aä
Dienstag den IV u Mittwoch den ll8 Dezember

Absuds VV Uhr

MM AMZV
50 Sänger Herren Damm und Kinder in reichsten altrussi

schen National Costümcn
aus der Pariser Weltausstellung mit der gold Medaille prämiirt

Billets uummerirt a 2 unnummerirt s 1 50
Stehplatz 1 in der Musikas enhandlung von Heinrich
Karmrodt Georg Patzcker Baifüßerstraße 19

Gr Aus wegen Hausverkaus
von Vvvv Festbüch rn ans dem gr Lager von
an der Universität jeden Abend von 6 9 ist ders
auf 4 Tafeln Bücher v ZO v Pfq f Alt u Jung zu
Spottpr AW 6 für 50 Pfg WG dazu Bilder
gr Ulrichstr IS Ecke der Schulgasse Part

I 0MSLÄUU gerichtl vereid Taxator
und

außerger vereid Auetiouator
Aitriit s IIhält sich zur schnellsten Ausführung und Anfertigung von

Nachlaß Inventarien sowie zur Abhaltnng von Auctionen
bei Berechnung der vorgeschriebenen gesetzlichen Gebühren
taxe bestens empföhle

Auetionslokal IS
5 MniiMeükpi M pro tziiArt

illlen äMtscken kost nstMil US
Täglich Smal Täglich Ämal

Deutsches Tageblatt
mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Sonntags Heim und Berloosnngs Beilage

Redaktion und Expedition Berlin LV Königgrätzerstr 41

Da Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiser Botschaft u des Zuscimmensteheus aller staalserhallenden
Parteini in großen natwn äen Fragen Kartell Seine wirth
ichafiliche Devise ist Schutz und Förderung der Produk
tivstände also der Jkdmt ie der Londwirthichait des Hand
werks des Handels und Berücksichtigung der berechtigten In
teressen aller Beruisstände

Gewissenhafte und prompte Bcrichierstattuug auf dem Ge
biete der Politik namcn lich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsvcrhandlunzen des Handels c Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

1 k
AmMrktWMWch

Praktische und solide
Weihnächte

Geschenke
Fell Schaukel

Pferde
von Itt Mark an

Mtckllf
der

üisetderMnMrikzte
für Mali aM

Berstellbare Patent

Kinderstnhle
Ohne Conenrrenz

in vielfacher Ausführung

Zekreibpuitk
für Kinder und Erwachsene
tiMig iliid iWeWg

kiuderschlitten
in großer Auswahl

Anzeigen
finden im

Deutscheil Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

als Tische Stühle Bänke e

Auf Wunsch Probe Nummer

gratis und sranco

Lormjuw Stsvksll
empfiehlt zu billigen Preisen

OÄität

Auetio
iMZwangsvoWrecknngs

Verfahren
MitSwoch den t8 b Mts

Vorm IS Uhr versteigere ich
Geiststraßs 1Z hier

Z8 Bettdecken 8 Winter
trieot Anzüge 41S Meter
Möbelkattun 4O Meter
Cretonne so Mtr Sam
met 1 tafelförm Instru
ment 1 Damenschreibtisch
1 vollst Bett Zi Bettstelle
mit Matratze 4 Sophas
S Schreibsekretare 3 Klei
dersekretärs Kommoden
Tische Stühle Spiegel
Bilder c

Gerichtsvollzieher

V kieks
Gr Ulrichstr 84 Ecke der alten, Promenade

empfiehlt zu soliden Preisen

D KI M l tlMd Ilv z zj
MedsäerllsMIiiiIiH

K MterliMMM
von OK rlR n K zi

wegen Aufgabe des Artikels

v 6

Alle Diejenigen welche bei der Nachlaßfache des am 10 Octo
ber cr zu Uolohama verstorbenen Herr I R lkivl vlc von
hier betheiligt sind ersuche ich vorkommenden Falls sich an den mit
Vollmacht versehenen Herrn Justizrath in Halle
wenden zu wollen

Halle Saale den 16 Dezember 1889
M Z vtvr Testamentsexecutor

Amtion
Mittwoch den 18 d Mts

Vorm Uhr versteigere ich
Geiststratzs 4S freiwillig

tS Ceniner gute vorjährige
rheinische Wallnüsse ca 4
Flaschen Roth und Weiß
weine meistbietend gegen Bum

zahlung

Asvmu
Gerichtsvollzieher iu Halle

Auetton
Mittwoch den 18 d Mts

Vormittags S z Uhr versteigere
ich Geiststraße 4S hier zwangs
weise

ll Kleiderschrank t Berti
eowS ll Parthie verschied
Hölzer und Bretter u v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Am Mittwoch den 18 ds

Mts Vorm IV Uhr kommen
Geiftstr 4S zur Versteigerung

zwangsweise
1 Pianino S Kutschwagen
1 Sattleruähmaschine ein
Waarenschrank 1 Flasche

z m Politurlack LSnene Holz
kiften I Sopha S Kleider
schränke R Regulator eine
Hängelampe Tische Spie
gel Bi dsr e

k freiwillig
K Fässer Mordhäuser S
Liter Cognac Roth und
Weißwein

Gerichtsvollzieher iu Halle

Auclion
Am Mittwoch den 18 ds

Mts Vorm I Uhr gelangen
Geiftstr 4S hierielbst zwangsweise
zur Versteigerung

S Ladentische S Regale
Glasschrank 1 Spiegel drei
Rohrstühle 8 seidene und

wollene ttmhängetücher
Capotten Unterhosen Her
ren Hemden Damenunter
jacken Tricotkleidcheu Tri
eottaille Jagdwest su Bar
chend Fntter Satin Unter
rockzeug u v m

Gerichtsvollzieher in Halle

liölller 8peeiil ti
bestes Coufekt empf WZ
gr Ulrichstr 37 Albrechtstr 32

ieZeiikvckMDii

Mr
Puppen Möbel

als Tische Stühle Schränke
Komoden zum wirklichen

Gebrauche

kllWMiSMll

Nva XeZportwageu
als Wagen und Schlitten

za benutzen

W er Umerfchmillt
i liriMts GGÄ

Erwachsene
e/ Lts/ Z/ Fss

cjer öeis 5 u s

Rrellc Brdirnung
Niederlage

der

H IIv MMMrktWi tWlii j
1 k
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